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SPEBA® Punktgleitlager MG / Punktfestlager MF
Einbauanleitung

Die Mauerkrone der tragenden Wände erhält gemäß der DIN 
1045 oder der DIN 1053 einen Ringanker. Die Oberfläche 
des Stahlbeton-Ringankers ist eben und sauber abzureiben. 
Besteht der Ringanker aus bewehrtem Mauerwerk nach DIN 
1053, so ist oberseitig eine Mörtelschicht (Mörtelgruppe III) 
aufzubringen und ebenfalls abzureiben.

SPEBA® Punktgleitlager wie auch SPEBA® Punktfestlager 
werden trocken auf das erhärtete Lagerbett mit den Kernen 
nach unten zeigend verlegt. 

Zum Schutz gegen Staub, eindringende Betonmilch oder 
anderer Verunreinigungen sind die Lager im SPEBA® 
ScherPack-System verlegefertig eingeschweißt. Um die Funk-
tionalität zu gewährleisten, darf die Folie nicht entfernt wer-
den. 

Die Stöße werden oberseitig mit SPEBA® Abdeckband (50 
mm breit) abgeklebt. Das Ablängen der Punktgleitlager kann 
mit einem Teppichmesser erfolgen. Dabei darf ein Kern nicht 
durchschnitten werden. Draufsicht und Vertikalschnitt zei-
gen die Anordnung der SPEBA® Punktgleitlager, Stöße und 
Abklebungen. Das SPEBA® Punktgleitlager wird auf alle tra-
genden Wände verlegt. Nichttragende Wände sind auch unter 
Rücksicht auf die Deckendurchbiegung lastfrei zu halten.

Auf dass so verlegte Lager kann die Betondecke betoniert 
werden. Es ist darauf zu achten, dass die Schalung für das 
Feld ca. 10 bis 15 mm höher als Oberkante Lager anzuordnen 
ist, so dass auch nach Verputzen der Decke und unter Rück-
sicht auf das Setzmaß der Schalung das SPEBA® Punktgleit-
lager in seiner Funktion nicht behindert wird. 
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